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Arch
RHEINECK. Das historische
Archiv der Stadt Rheineck

enthält ungewöhnlich
reichhaltige Bestände aus der

Wi
BALGACH. Seit 30 Jahren
arbeitet Willi Nüesch für
die Gemeinde Balgach.
Diesen Anlass feierte der
Werkhof-Mitarbeiter kürzlich
mit seinem Team und
Gemeindepräsident Ernst
Metzler.

Gemeinderat und Personal gratu-
lieren Willi Nüesch und bedanken
sich für seine Treue zu Balgach so-
wie für die stets angenehme Zu-
sammenarbeit.

Erfolgreiche Lernende

Daniel Knöpfel und Fabian von
Allmen haben ihre dreijährige
Lehre als Kaufmann erfolgreich
abgeschlossen und durften ver-
gangene Woche den eidgenössi-
schen Fähigkeitsausweis für Ver-
waltungsangestellte entgegen-
nehmen. Der Gemeinderat gratu-
liert den beiden zum Prüfungs-
erfolg und dankt bestens für ihren
Einsatz. Der Rat wie auch das Per-
sonal wünschen Daniel Knöpfel
und Fabian von Allmen alles Gute
für die Zukunft.

Neuer Mitarbeiter

Der Gemeinderat hat im Be-
reich Kanzlei eine zusätzliche
Stelle geschaffen und Fabian von
Allmen aus Balgach, der soeben
seine Lehre auf der Gemeindever-
waltung abgeschlossen hat, als
neuen Mitarbeiter gewählt. Er
wird die Stelle per 1. September
ivmäu
Ernsthaftes und Kurio
lli Nües
antreten. Zu seiner Hauptaufgabe
gehört die Führung der AHV-
Zweigstelle; daneben wird er all-
gemeine Sekretariatsarbeiten er-
ledigen.

Bauabrechnung fiel höher aus

Die Bauabrechnung des Er-
schliessungsprojekts Wolfsbach
Nord (Sanierung Wolfsbachstras-
se und Neubau Alpsteinstrasse)
schliesst mit Gesamtkosten von
567821.90 Franken. Davon konn-
ten rund 60 Prozent an die invol-
vierten Grundeigentümer sowie
an Dritte weiterbelastet werden.
Der Anteil der Gemeinde Balgach
beträgt nach Abzug dieser Bei-
träge 261000 Franken. Die Mehr-
kosten von 40000 Franken gegen-
über dem Kostenvoranschlag re-

Der Gemeindepräsident Ernst Me
(3. von links) sein 30-jähriges Dienstju
se dur
ses aus dem Rheinecker
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Aus den Verhandlunge

sultieren aus unvorhergesehenen
Mehraufwendungen im Bereich
der Werkleitungen.

Schutz vor Passivrauchen

Nach Inkrafttreten des IX.
Nachtrags zum Gesundheitsge-
setz ist das Rauchen im Kanton
St.Gallen in allgemein zugäng-
lichen, geschlossenen Räumen
ab dem 1. Oktober verboten. Zu
den geschlossenen, allgemein zu-
gänglichen Räumen zählen insbe-
sondere Gebäude der öffentlichen
Verwaltung, Heime, Bildungsein-
richtungen, Theater, Sportstät-
ten, Gaststätten, Geschäfte und
Einkaufszentren. Geraucht wer-
den darf in diesen Gebäuden
ausschliesslich in so genannten
Rauchzimmern, die von den übri-

tzler (2. v. r.) und das Team des Bauam
biläum.
hlöch
Stadtarchiv – eine erste v
t Diens
n des Gemeinderates
gen, rauchfreien Räumen der Ge-
bäude getrennt und als solche ge-
kennzeichnet sind oder im Freien
liegen. In gastgewerblichen Be-
trieben sind Rauchzimmer auf
höchstens einem Drittel der stän-
dig geöffneten Schankfläche in
geschlossenen Räumen zulässig.

Der Gemeinderat hat für seine
Liegenschaften ab dem 1. Oktober
ein allgemeines Rauchverbot er-
lassen. Dieses Verbot umfasst
auch die nicht öffentlich zugäng-
lichen Räume in den Gebäuden
der öffentlichen Verwaltung. Auf
die Einrichtung von so genannten
Rauchzimmer wird verzichtet.

Abschluss Energieliefervertrag

Im Zusammenhang mit dem
Stromversorgungsgesetz muss
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der Stromeinkauf neu geregelt
werden. Die Elektrizitätsversor-
gung Balgach hat deshalb mit
der St.Gallisch-Appenzellischen
Kraftwerke AG einen entspre-
chenden Vertrag abgeschlossen.
Gegenstand dieses Kontrakts ist
die Lieferung von Energie durch
die SAK an den Kunden im Rah-
men des Produkts «Partnerliefer-
vertrag in Vollversorgung für Wie-
derverkäufer». Der Vertrag ist ein
Jahr gültig, und der vereinbarte
Preis bleibt im Vergleich zum heu-
tigen Strompreis unverändert.

Arbeitsvergaben

Der Gemeinderat hat folgende
Arbeiten vergeben: Lieferung von
fünf Pflegebetten für das Alters-
wohn- und Pflegeheim Verahus;
Lieferung und Installation von
Sonnenkollektoren für das Alters-
wohn- und Pflegeheim Verahus;
Lieferung der Büroeinrichtung
für das Sekretariat Gemeinderat;
Strassenbauarbeiten für den Neu-
bau eines Trottoirs und die Stras-
sensanierung im oberen Bühl.

Veranstaltungen bewilligt

Der Gemeinderat hat die Be-
willigungen für folgende Veran-
staltungen erteilt: Schlosskon-
zerte (15./16. und 22. bis 24.
August 2008); Suserfest (13./14.
September 2008); Weihnachts-
markt (29./30. November 2008).

Baubewilligungen

AGEW AG, Greithstrasse 6a,
9000 St.Gallen, Anbau fünfge-
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uch
verwahrte das Archiv weiterhin an
ungeeigneten Orten, besonders
im 19.Jahrhundert. Lesers kostba-
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res Urkundenbuch wurde so rege
benützt, dass es nach wenigen
Zeit vom Mittelalter bis zur
Kantonsgründung. Der
Stiftsarchivar berichtet über
diese Bestände in loser Folge
im «Rheintaler».

MARKUS KAISER

Jahrzehnten starke Schäden auf-
wies. In welche Gefahr es später
geriet, zeigt der Buchdeckel. In die
aus einem mittelalterlichen Gra-
duale gefertigte Pergamenthülle
nagten Mäuse grosse Löcher.
Um den Zugang zu erleichtern
und aus Gründen der Erhaltung
werden die Archivalien seit rund
zehn Jahren im Staatsarchiv
St.Gallen betreut. Im Rahmen ei-
nes Lotteriefond-Projekts katalo-
gisiert dieses den Bestand neu und
macht ihn elektronisch zugäng-
lich.

Kaiserliche Vorrechte

Die frühesten Zeugnisse der
Rheinecker Geschichte blieben
leider am Ort nur lückenhaft er-
halten. So ist der grundlegende
Freiheitsbrief König Rudolfs I. von
Habsburg aus dem Jahr 1276 seit
langem verloren. Ältestes Doku-
ment im Rheinecker Archiv ist
heute eine Urkunde von 1340, die
sich auf das von König Ludwig
dem Bayern verliehene Markt-
recht bezieht. Die von den Herr-
schern gewährten Privilegien wa-
ren für die kleine Stadt lebens-
wichtig. Sie befand sich vor allem
zwischen 1400 und 1500 in unge-
mütlicher Lage, wurde bei den
immer wieder ausbrechenden
Kämpfen zwischen den unruhi-
gen Appenzellern und ihren adli-
gen Gegnern mehrfach belagert
und geriet in Not.

Mangels eigener Macht blieb
den Rheineckern nur der Appell an
die oberste Instanz im Reich. Mit
Das Rheinecker Urkundenbuch
 von 1633.
 Älteste erhaltene Abschrift des Brie
die Nachkommenden vil Brief nit
mehr lesen hetten können.» Ulrich
Leser schuf mit einem Urkunden-
buch und einem Urbar (Einkünf-
teverzeichnis) der Kirche zwei der
schönsten Bücher im Rheinecker
Stadtarchiv, beide hervorragend
kalligraphiert. Darin überlieferte
er eine ganze Reihe von Texten,
deren Originale seither verloren
gingen, auch Rudolf von Habs-
burgs Königsbrief. Die besorgten
Warnungen des Schreibkünstlers
aber schlug man in den Wind und
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fs König Rudolfs I. von Habsburg.
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von 1276
König Rudolf von Habsburgs
Freiheitsbrief betraf vor al-
lem die persönlichen Rech-
te der Rheinecker. Niemand
durfte die Stadt Rheineck
verkaufen, versetzen oder
vertauschen (Rudolfs Nach-
folger, stets in Geldnot, hiel-
ten sich allerdings nicht lan-
ge daran). Rheinecker un-
terstanden keinen fremden
Gerichten, weder Herzogen
noch Grafen, sondern nur
dem eigenen Ammann oder
dem kaiserlichen Reichs-
vogt. Stadtluft machte frei:
Von der Stadt ins Bürger-
recht aufgenommene Leib-
eigene wurden frei, wenn
ihre Herren ein Jahr lang kei-
nen Anspruch auf sie er-
hoben. Ritter und Mönche
konnten in Rheineck nicht
erben. Klöster und Ordens-
personen mussten ererbte
Güter innert eines Jahrs ver-
kaufen, sonst verfielen diese
den leiblichen Erben der
Stifter. (mk)
Erfolg: Kaiser Sigismund (1411 bis
1437 regierend) und sein Nachfol-
ger Friedrich III. bestätigten die
Stadtfreiheiten insgesamt sechs-
mal. 1430 übernahm Sigismund
sogar den ganzen Text Rudolfs I. in
seinen eigenen Majestätsbrief und
liess das lateinische Original ei-
gens auf deutsch übersetzen.
Rheineck stützte sich in den fol-
genden Jahrzehnten immer wie-
der auf diese Diplome. Es galt, sich
gerichtlich der Konkurrenz ande-
rer Städte und der Machtansprü-

che der Appenzeller zu erwehren,
ab 1490 auch der eidgenössischen
Landvögte. Verschleissspuren las-
sen erahnen, wie oft die Perga-
mente dabei entfaltet, aufge-
spannt und feierlich abgelesen
wurden.

Von Ungeziefer durchlöchert

Die eidgenössische Herrschaft
brachte Ruhe und allmählich Pro-
sperität. Ruhe senkte sich auch
über das Archiv. Als sein Zustand
mehr und mehr prekär wurde, be-

auftragte der Stadtrat 1633 den Be-
rufsschreiber Ulrich Leser aus
Augsburg, die wichtigsten Doku-
mente zu kopieren. Der 77-Jährige
notierte dazu, nicht zuletzt als
Mahnung: «Wyl man gesehen, das
die uhralten Brieff zum Theil ubel
verblichen und fast dunckel wor-
den. Zum Theil auch von Feüch-
tigkeit in dem Gewölb, darinnen
sy vil Jar gelegen, zum Theil auch
von Meüsen und anderm Unzifer
schadlich durch löcheret und ver-
derbt, das zu besorgen gewesen,
m
schossiges Produktionsgebäude
an das bestehende Büro-/Pro-
duktionsgebäude, Max-Schmid-
heiny-Strasse 202, 9435 Heer-
brugg; Sonderegger Dieter, Bühl-
strasse 5, 9436 Balgach, Aufstellen
einer Mostpresse, aus Holz, Bühl-
strasse 5, 9436 Balgach; Novaron
Eicher Hutter Gepp GmbH, Son-
nenstrasse 12, 9444 Diepoldsau,
Aufstellen eines Parabolspiegels,
Balgacherstrasse 222a, 9435 Heer-
brugg; Ceman Dzemail, Wiesen-
strasse 36, 9436 Balgach, Erweite-
rung des Vorplatzes, Wiesenstras-
se 36, 9436 Balgach; Weder Willi,
Wegenstrasse 18, 9436 Balgach,
Aufstellen eines Sandsteinbrun-
nens mit Umwälzpumpe, Wegen-
strasse 18, 9436 Balgach; Psych-
iatrie-Zentrum Rheintal, Balga-
cherstrasse 202, 9435 Heerbrugg,
Einbau Türe anstelle Fenster,
Berneckerstrasse 215, 9435 Heer-
brugg; Oehler Stefan, Siedlung
Rosahof, 9436 Balgach, Wärme-
pumpe mit Grundwassernutzung
anstelle Öl-Holz-Zentralheizung-
Zweirohrsystem, Siedlung Rosa-
hof, 9436 Balgach; Huwyler Bruno
und Regula, Bächlistrasse 5, 9436
Balgach, Anbau Carport (Auto-
unterstand), Bodenstrasse 8, 9436
Balgach; Bad Balgach AG, Haupt-
strasse 73, 9436 Balgach, Teil-Ab-
bruch der Anbaute und Umbau
sowie die Erweiterung des Restau-
rants Bad Balgach, Hauptstrasse
73, 9436 Balgach; Halser Edith,
Freihirten 8a, 9213 Hauptwil; Re-
novierung EFH, Neudorfstrasse 5,
9436 Balgach. (gk)
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